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Mehrfachbeauftragung  Neugestaltung des Innenbereiches des Trapezes  Bottrop

Schnitt A-A' M 1.150

Übersichtsplan M 1.1000
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Adressbildung Hauptzugang Adressbildung seitl. Zugang

Beleuchtungskonzept
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Zugänge und Adressen_ die Zugänge zum 

Hof werden durch Glasdächer von innen und 

außen besser auffindbar und durch eine 

integrierte Beleuchtung im Bereich der 

Gebäudequerungen (Lichtdecken) in den 

Abendstunden deutlich freundlicher. Die 

Zugänge zur Horster Straße sollten zudem mit 

neu gestalteten Belagsteppichen (helle 

Betonplattenbänder) und sanierten Treppen, 

Wänden und Decken aufgewertet werden.

Wohnplatz im Stadtraum_ das Trapez bildet, 

zwischen dem Marktplatz (Berliner Platz), ZOB 

und dem „Verwaltungsplatz“ gelegen, eine zentral 

gelegene Wohnanlage mit einem attraktivem und 

großen Innenhof mitten im Herzen von Bottrop.

Platz auf einer Tiefgaragendecke_ ein Wohnhof auf einer Tiefgaragendecke stellt aufgrund 

der schwierigen statischen Rahmenbedingungen besondere Anforderungen an die Wahl der 

Gestaltungsmittel. Gehölzpflanzungen, Ein- und Aufbauten müssen auf die Konstruktion der 

Tiefgarage abgestimmt sein. 

Hier werden die Gehölzstandorte jeweils auf die Standorte der Tiefgaragenstützen abgestimmt. 

Die  punktuelle Belastungen werden mit Stützkonstruktionen für Verblendungen, Podesten und 

Ein- und Aufbauten ermöglicht. Die Notwendigkeit etwaige Stützenverstärkungen im Bereich 

der Stellplatzfelder und Mauer wäre im nächsten Schritt statisch zu prüfen.

Lichtkonzept_ Wandleuchten (westliche 

N-S-Querung) und Pollerleuchten bilden 

das Grundgerüst der Wegbeleuchtung. 

Lichtdecken werten die Gebäude-

querungen und Zugänge und die Zugänge 

zur Tiefgarage auf. Die Beleuchtung der 

Strauchreihen bildet zudem 

atmosphärisch wirksame Lichteffekte.


